
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Martina Renner, Dr. André Hahn, Gökay 
Akbulut, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 19/18086 –

Erkenntnisse der Bundesregierung zu den neonazistischen Gruppierungen 
„Atomwaffendivision“ und „Feuerkrieg Division“

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Am 1. Juni 2018 wurde auf einer US-amerikanischen Internetseite ein Video 
mit dem Titel „AWD Deutschland. Die Messer werden schon gewetzt!“ veröf-
fentlicht. Darin wird die Gründung eines deutschen Ablegers der sogenannten 
Atomwaffen Division (AWD) bekanntgegeben. Das Video beginnt mit den 
Worten „Der Nationalsozialismus lebt“ und ruft auf: „Deutsche Freiheits-
kämpfer, folgt der Atomwaffendivision. Wir bereiten uns auf den langen letz-
ten Kampf in Trümmern vor, der bald kommen wird“. Anschließend grüßt ein 
Sprecher mit Totenkopfmaske und Emblem der AWD die „Kameraden“ in den 
USA und endet mit „Sieg Heil!“. Bebildert ist das Video u. a. mit einer Ha-
kenkreuzfahne und Sequenzen von einem Neonaziaufmarsch. Außerdem lädt 
eine vermummte Person eine Pistole durch und eine weitere posiert mit einer 
AWD-Fahne vor der Wewelsburg in Büren (Nordrhein-Westfalen), die im Na-
tionalsozialismus von der Waffen-SS genutzt wurde und als NS-Kultstätte 
galt. Weitere Sequenzen zeigen u. a. vermutlich einen Aufmarsch von Neona-
zis in Deutschland (vgl. https://geomovements.com/atomwaffen-division-ger
many-announces-preparations-for-last-long-fight-in-latest-video-49aa0be8
ff28). Die Bundesbehörden stuften im Sommer 2018 die Gruppe „Atomwaffen 
Division“ nicht als terroristische Gruppierung ein und verfügte zu diesem 
Zeitpunkt über nur sehr wenig Erkenntnisse (vgl. Bundestagsdrucksache 
19/3359). Im Juni 2019 warfen Unbekannte Flugblätter, die einen symboli-
schen Bezug zur „Atomwaffendivision“ nahelegen, in Briefkästen im Umfeld 
der Kölner Keupstraße. Dort hatten die Terroristen des „Nationalsozialisti-
schen Untergrunds“ (NSU) am 9. Juni 2004 eine Nagelbombe gezündet 
(https://www.rnd.de/politik/wer-hinter-den-morddrohungen-gegen-ozdemir-u
nd-roth-steckt-GXYJFDCD3JGK7BZHGIFX54KPME.html). Nachdem im 
Herbst 2019 konkrete Drohungen u. a. gegen prominente Politikerinnen und 
Politiker im Namen der „Atomwaffen Division“ bekannt wurden (https://ww
w.zeit.de/politik/deutschland/2019-11/atomwaffen-division-rechtsextremismu
s-morddrohungen-nsu-staatsstreichorchester/komplettansicht), ist davon 
auszugehen, dass diese neonazistische Gruppierung deutlich mehr Aufmerk-
samkeit der Sicherheitsbehörden erhalten hat. Auch wurde berichtet, dass Mit-
glieder der Gruppierung eine US-Bürgerin, die in Deutschland lebt, bedroht 
hätten und diese deshalb durch deutsche Stellen gewarnt worden wäre (https://
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www.spiegel.de/politik/deutschland/atomwaffen-division-us-neonazis-stellte
n-aktivistin-in-deutschland-nach-a-1295514.html). Unklar ist bisher, ob es 
sich bei der parallel dazu existierenden Gruppierung „Feuerkrieg Division“ 
um einen Ableger der „Atomwaffen Division“ handelt oder ob diese eine ei-
genständige Terrorgruppe darstellt. Diese ebenfalls international vernetzte 
Gruppe wird u. a. mit einem versuchten Sprengstoffanschlag in der litauischen 
Hauptstadt Vilnius in Verbindung gebracht. Ein mutmaßliches Mitglied der 
Gruppierung aus Bayern wurde nach Pressemeldungen am 5. Februar 2020 
festgenommen und – wenig überraschend – Waffen wurden beschlagnahmt 
(https://www.spiegel.de/panorama/neonazi-netzwerk-feuerkrieg-division-wir-
muessen-toeten-um-zu-siegen-a-dc025a5f-1ad9-448c-9ed8-e6c8023d0eb7).

1. Wie viele Personen lassen sich nach Kenntnis der Bundesregierung der 
„Atomwaffen Division“ zuordnen (bitte nach Ländern und Bundeslän-
dern aufschlüsseln)?

2. Gegen wie viele Personen aus welchen Bundesländern mit welchen straf-
rechtlichen Vorwürfen richten sich nach Kenntnis der Bundesregierung 
die Ermittlungen gegen die mutmaßliche rechtsterroristische Gruppie-
rung „Atomwaffen Division“ in Deutschland?

3. Sind unter den Beschuldigten oder weiteren Aktivisten und Aktivistinnen 
der Gruppierung „Atomwaffen Division“ nach Kenntnis der Bundes-
regierung Gefährder aus dem Phänomenbereich Rechtsextremismus, und 
wenn ja, wie viele, aus welchen Bundesländern, und seit wann jeweils?

4. Liegen gegen die Beschuldigten oder weitere Aktivisten und Aktivistin-
nen der Gruppierung „Atomwaffen Division“ nach Kenntnis der Bundes-
regierung staatsschutzrelevante Erkenntnisse bzw. Vorstrafen oder offene 
Haftbefehle aus dem PMK-rechts-Bereich (PMK = Politisch motivierte 
Kriminalität) vor (bitte nach Delikten und Jahren auflisten)?

5. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung darüber, ob und in wel-
chen anderen Organisationen und Zusammenschlüssen der extremen 
Rechten die Beschuldigten oder weitere Aktivisten und Aktivistinnen der 
Gruppierung „Atomwaffen Division“ aktiv sind oder waren (bitte unter 
Angabe des Organisationsnamens)?

6. Wie viele Durchsuchungen fanden nach Kenntnis der Bundesregierung 
bisher im Rahmen von Ermittlungen gegen die Gruppierung „Atomwaf-
fen Division“ bzw. deren mutmaßliche Mitglieder statt (bitte nach Ort, 
Bundesland und Datum aufschlüsseln)?

7. Welche Hinweise auf Waffen und Sprengmittel gibt es nach Kenntnis der 
Bundesregierung bei den Beschuldigten des Ermittlungsverfahrens gegen 
die Gruppierung „Atomwaffen Division“, bzw. welche Waffen und 
Sprengmittel bzw. Bestandteile derselben wurden nach Kenntnis der 
Bundesregierung im Zusammenhang mit den bisherigen Ermittlungen im 
Einzelnen wo sichergestellt (bitte unter Angabe, inwieweit und welche 
der aufgefundenen Waffen die Beschuldigten bzw. Betroffenen legal be-
saßen)?

8. Verfügen die Beschuldigten oder Aktivisten und Aktivistinnen der Grup-
pierung „Atomwaffen Division“ nach Kenntnis der Bundesregierung 
über Erlaubnisse nach dem Waffen- bzw. Sprengstoffgesetz, und wenn ja, 
über welche?

9. Wurden gegen die Beschuldigten oder die Aktivisten und Aktivistinnen 
der Gruppierung „Atomwaffen Division“ nach Kenntnis der Bundes-
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regierung nachrichtendienstliche Mittel eingesetzt, und wenn ja, welche 
(bitte die Zeiträume auflisten)?

10. Wurden während der Ermittlungen gegen die Gruppierung „Atomwaffen 
Division“ Listen oder Aufzeichnungen bzw. Dateien mit Namen von Per-
sonen aufgefunden, die nicht der rechtsextremen Szene angehören, und 
wenn ja, wie viele Listen mit wie vielen Personen waren darauf verzeich-
net, und aus welchen Bereichen kommen diese Personen (beispielsweise 
Parteien, Gewerkschaften, Kirchen, Vereine)?

11. Wurden bisher Personen der in Frage 10 genannten Listen oder Auf-
zeichnungen bzw. Dateien nach Kenntnis der Bundesregierung über den 
Umstand, dass zu ihnen Daten im Rahmen der Ermittlungen aufgefunden 
wurden, informiert, und wenn ja, wann, und durch wen, und wenn nein, 
warum ist dies bisher nicht erfolgt, und wann soll dies erfolgen?

12. Hat der Generalbundesanwalt zuvor einen ARP-Berichtsvorgang (ARP = 
Allgemeines Register für Staatsschutzstrafsachen) über die Ermittlungen 
gegen die Gruppierung „Atomwaffen Division“ angelegt, und wenn ja, 
seit wann?

Die Fragen 1 bis 12 werden im Sachzusammenhang beantwortet.
Die erfragten Erkenntnisse der Bundesregierung zu der Gruppierung „Atom-
waffen Division“, ihren Mitgliedern und Sympathisanten ließen Rückschlüsse 
auf den Erkenntnisstand und den Umfang sowie die Zielrichtung der Bearbei-
tung des Sachverhaltes durch die Sicherheits- und Strafverfolgungsbehörden 
zu. Eine Auskunftserteilung würde deren Tätigkeit deshalb erschweren oder gar 
vereiteln. Die Beantwortung der Fragen kann daher nicht – auch nicht in einge-
stufter Form – erfolgen und muss trotz der grundsätzlichen verfassungsrechtli-
chen Pflicht, Informationsansprüche des Deutschen Bundestages zu erfüllen, 
nach sorgfältiger Abwägung der betroffenen Belange mit Blick auf die zu er-
wartenden negativen Folgen für die Aufgabenerfüllung der Sicherheits- und 
Strafverfolgungsbehörden sowie den daraus resultierenden Beeinträchtigungen 
der Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland unterbleiben. Selbst das gering-
fügige Risiko des Bekanntwerdens im Falle einer Bekanntgabe unter Wahrung 
des Geheimschutzes kann deshalb angesichts der Sensibilität der angefragten 
Informationen unter keinen Umständen hingenommen werden.

13. Wie bewertet das Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) die Gruppie-
rung „Atomwaffen Division“?

Das Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) hat erstmals Anfang Juni 2018 
Hinweise auf die Existenz einer Gruppierung mit dem Namen „Atomwaffen 
Division“ (AWD) in Deutschland erlangt. Die von der AWD verwendeten Sym-
bole sowie das genutzte Vokabular zeigen eine rechtsextremistische Weltan-
schauung. Auch deuten der Aufruf zur Nutzung von Waffen und das Bekennt-
nis zur amerikanischen Atomwaffen Division, deren Mitglieder in den USA für 
mehrere Morde verantwortlich sind, auf einen Hang zur Gewalt hin.
Die Bundesregierung geht von einer gestiegenen Bedrohungslage in den Berei-
chen Rechtsextremismus und Rechtsterrorismus aus. Dementsprechend nimmt 
sie auch die Verlautbarungen der Atomwaffendivision sehr ernst. Im Übrigen 
wird auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 12 verwiesen.
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14. Wie viele Quellenmeldungen mit Bezug zur AWD liegen im BfV vor 
(bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 12 verwiesen.

15. Wie viele Quellenmeldungen mit Bezug zur AWD liegen beim Bundes-
nachrichtendienst vor (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 12 verwiesen.

16. Hat sich das „Gemeinsame Extremismus- und Terrorismusabwehrzent-
rum zur Bekämpfung des Rechtsextremismus/-terrorismus“ (GETZ-R) 
mit dem mutmaßlich rechtsterroristischen Zusammenschluss „Atomwaf-
fen Division“ befasst, und wenn ja, zu welchen Zeitpunkten?

17. Falls sich das GETZ-R nicht mit der Gruppierung „Atomwaffen Divisi-
on“ befasst hat, aus welchen Gründen unterblieb diese Befassung?

Die Fragen 16 und 17 werden gemeinsam beantwortet.
In den vergangenen beiden Jahren (Betrachtungszeitraum 23. März 2018 bis 
23. März 2020) wurden die AWD bzw. Sachverhalte, in denen zum Zeitpunkt 
der Thematisierung im GETZ-R ein Bezug zur deutschen AWD möglich er-
schien, insgesamt sechs Mal in den Arbeitsgruppen des GETZ-R erörtert. Eine 
darüberhinausgehende Beantwortung der Frage hat aus den in der Antwort zu 
den Fragen 1 bis 12 genannten Gründen zu unterbleiben.

18. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung zu Kontakten, die die Be-
schuldigten des Ermittlungsverfahrens gegen die Gruppierung „Atom-
waffen Division“ oder weitere Angehörige derselben zu Personen und 
Organisationen der extremen Rechten im Ausland haben (bitte unter An-
gabe des Landes und der Organisation beantworten)?

19. Wie viele Personen lassen sich nach Kenntnis der Bundesregierung der 
„Feuerkrieg Division“ zuordnen (bitte nach Ländern und Bundesländern 
aufschlüsseln)?

20. Gegen wie viele Personen aus welchen Bundesländern mit welchen straf-
rechtlichen Vorwürfen richten sich nach Kenntnis der Bundesregierung 
die Ermittlungen gegen die mutmaßliche rechtsterroristische Gruppie-
rung „Feuerkrieg Division“ in Deutschland?

21. Sind unter den Beschuldigten oder weiteren Aktivisten und Aktivistinnen 
der Gruppierung „Feuerkrieg Division“ nach Kenntnis der Bundesregie-
rung Gefährder aus dem Phänomenbereich Rechtsextremismus, und 
wenn ja, wie viele, aus welchen Bundesländern, und seit wann jeweils?

22. Liegen gegen die Beschuldigten oder weitere Aktivisten und Aktivistin-
nen der Gruppierung „Feuerkrieg Division“ nach Kenntnis der Bundes-
regierung staatsschutzrelevante Erkenntnisse bzw. Vorstrafen oder offene 
Haftbefehle aus dem PMK-rechts-Bereich (PMK = Politisch motivierte 
Kriminalität) vor (bitte nach Delikten und Jahren auflisten)?

23. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung darüber, ob, und in wel-
chen anderen Organisationen und Zusammenschlüssen der extremen 
Rechten die Beschuldigten oder weitere Aktivisten und Aktivistinnen der 
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Gruppierung „Feuerkrieg Division“ aktiv sind oder waren (bitte unter 
Angabe des Organisationsnamens)?

24. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung darüber, ob und in welcher 
Form die Beschuldigten oder weitere Aktivisten und Aktivistinnen der 
Gruppierung „Feuerkrieg Division“ bei der neonazistischen Kleinstpartei 
„Der III. Weg“ aktiv sind oder waren?

25. Wie viele Durchsuchungen fanden nach Kenntnis der Bundesregierung 
bisher im Rahmen von Ermittlungen gegen die Gruppierung „Feuerkrieg 
Division“ bzw. deren mutmaßliche Mitglieder statt (bitte nach Ort, Bun-
desland und Datum aufschlüsseln)?

26. Welche Hinweise auf Waffen und Sprengmittel gibt es nach Kenntnis der 
Bundesregierung bei den Beschuldigten des Ermittlungsverfahrens gegen 
die Gruppierung „Feuerkrieg Division“, bzw. welche Waffen und 
Sprengmittel bzw. Bestandteile derselben wurden nach Kenntnis der 
Bundesregierung im Zusammenhang mit den bisherigen Ermittlungen im 
Einzelnen wo sichergestellt (bitte unter Angabe, inwieweit und welche 
der aufgefundenen Waffen die Beschuldigten bzw. Betroffenen legal be-
saßen)?

27. Verfügen die Beschuldigten oder Aktivisten und Aktivistinnen der Grup-
pierung „Feuerkrieg Division“ nach Kenntnis der Bundesregierung über 
Erlaubnisse nach dem Waffen- bzw. Sprengstoffgesetz, und wenn ja, über 
welche?

28. Wurden während der Ermittlungen gegen die Gruppierung „Feuerkrieg 
Division“ Listen oder Aufzeichnungen bzw. Dateien mit Namen von Per-
sonen aufgefunden, die nicht der rechtsextremen Szene angehören, und 
wenn ja, wie viele Listen mit wie vielen Personen waren darauf verzeich-
net, und aus welchen Bereichen kommen diese Personen (beispielsweise 
Parteien, Gewerkschaften, Kirchen, Vereine)?

29. Wurden bisher Personen der in Frage 28 genannten Listen oder Auf-
zeichnungen bzw. Dateien nach Kenntnis der Bundesregierung über den 
Umstand, dass zu ihnen Daten im Rahmen der Ermittlungen aufgefunden 
wurden, informiert, und wenn ja, wann, und durch wen, und wenn nein, 
warum ist dies bisher nicht erfolgt, und wann soll dies erfolgen?

30. Hat der Generalbundesanwalt einen ARP-Berichtsvorgang (ARP = All-
gemeines Register für Staatsschutzstrafsachen) über die Ermittlungen ge-
gen die Gruppierung „Feuerkrieg Division“ angelegt, und wenn ja, seit 
wann?

Zu den Fragen 18 bis 30 wird gemeinsam Stellung genommen.
Es gelten die bereits in der Antwort zu den Fragen 1 bis 12 vorgebrachten Er-
wägungen. Eine Antwort hat deshalb aus den dort genannten Gründen auch 
hier zu unterbleiben.

31. Wie bewertet das Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) die Gruppie-
rung „Feuerkrieg Division“?

Dem BfV sind die Berichte über die Existenz einer Gruppierung mit dem Na-
men „Feuerkrieg Division“ in Deutschland bekannt. Die der „Feuerkrieg Divi-
sion“ zugeschriebenen Symbole sowie die kolportierten Aussagen deuten auf 
eine rechtsextremistische Weltanschauung und auf einen Hang zur Gewalt hin.
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Die Bundesregierung geht von einer gestiegenen Bedrohungslage in den Berei-
chen Rechtsextremismus und Rechtsterrorismus aus. Dem entsprechend nimmt 
sie auch die kolportierten Verlautbarungen der „Feuerkrieg Division“ sehr 
ernst. Im Übrigen wird auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 12 verwiesen.

32. Wie viele Quellenmeldungen mit Bezug zur „Feuerkrieg Division“ lie-
gen im BfV vor (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 12 verwiesen.

33. Wie viele Quellenmeldungen mit Bezug zur „Feuerkrieg Division“ lie-
gen beim Bundesnachrichtendienst vor (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 12 verwiesen.

34. Hat sich das „Gemeinsame Extremismus- und Terrorismusabwehrzent-
rum zur Bekämpfung des Rechtsextremismus/-terrorismus“ (GETZ-R) 
mit dem mutmaßlich rechtsterroristischen Zusammenschluss „Feuerkrieg 
Division“ befasst, und wenn ja, zu welchen Zeitpunkten?

35. Falls sich das GETZ-R nicht mit der Gruppierung „Feuerkrieg Division“ 
befasst hat, aus welchen Gründen unterblieb diese Befassung?

Die Fragen 34 und 35 werden gemeinsam beantwortet.
In den vergangenen beiden Jahren (Betrachtungszeitraum 23. März 2018 bis 
23. März 2020) wurde die Feuerkrieg Division einmal in den Arbeitsgruppen 
des GETZ-R erörtert. Eine darüberhinausgehende Beantwortung der Frage hat 
aus den in der Antwort zu den Fragen 1 bis 12 genannten Gründen zu unterblei-
ben.

36. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung zu Kontakten, die die Be-
schuldigten des Ermittlungsverfahrens gegen die Gruppierung „Feuer-
krieg Division“ oder weitere Angehörige derselben zu Personen und Or-
ganisationen der extremen Rechten im Ausland haben (bitte unter Anga-
be des Landes und der Organisation beantworten)?

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 12 verwiesen.
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